
 1 

 

 
 
 
PRESSEERKLÄRUNG  
 
 
  
 
 
 
 

 
„Schluss mit dem dummen Gerede über das Bürger-

begehren vom Würzburg-Tunnel!“ 
 

 
Der Vertreter der Bürgerinitiative „Umwelt- und Gesundheitsinitiative Würzburg-
Tunnel e. V.“, Rechtsanwalt Wolfgang Baumann, hat vor der Presse kritisiert, 
dass die Stadt Würzburg vor ihrer Entscheidung über das Bürgerbegehren am 
gestrigen Nachmittag die verantwortlichen Initiatoren nicht angehört hat.  
 
Rechtsanwalt Wolfgang Baumann, der selbst Mitinitiator des Bürgerbegehrens 
„Würzburg-Tunnel“ ist, hält dies für ein bürgerfeindliches Verhalten der Stadtspit-
ze: „Offensichtlich hat das Direktorium der Stadt nicht verstanden, was Bürgerbe-
teiligung heißt. Da wird der Präsident der ABDN Pirner eingeladen, der vielfältige 
Falschinformationen gegenüber dem Stadtrat ablässt und sich in unqualifizierter 
Weise über das Bürgerbegehren äußert. Eine Stellungnahme der Verantwortli-
chen für das Bürgerbegehren bleibt aus. Die bedauerliche Folge ist, dass der 
Stadtrat wieder einmal einseitig informiert worden ist!“ 
 
Nach Auffassung Baumanns ist es „erschreckend“, dass die einzelnen Stadträte 
sich gegen diese Manipulationen nicht zur Wehr setzten. Nicht einmal gegen die 
ungefragten und übergriffigen Empfehlungen des Autobahnpräsidenten zum 
wünschenswerten Entscheiden der Stadträte gab es ein Aufbegehren. Wo bleibt 
da die Selbstachtung der Stadträtinnen und Stadträte?“, fragt Baumann. 
 
 

 
Würzburg, den 24.01.2014        
 
gez.: RA Wolfgang Baumann / 
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 
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